
W enn man verstehen möchte, wie sich Materie 
verändert, dann fängt man am besten bei einzelnen 
Atomen oder Molekülen an. Nachdem ich kurz nach 
dem Vordiplom bei einer Institutsbesichtigung an 
der KFA Jülich ein Mikroskop sah, dass genau dies 
erlaubte, nämlich einzelne Atome oder Moleküle anzu-
schauen und zu manipulieren, war mir klar, das ich 
mit solch einem Mikroskop die Nanowelt erforschen 
wollte. Seit meiner Doktorarbeit verwende ich nun 
die so genannten Rastertunnelmikroskope und versu-
che damit aufzuklären, was „die Welt im innersten 
zusammenhält“. 

Genauer versucht meine Arbeitsgruppe an Modell-
systemen die Wechselwirkung von Atomen und 
!"#$%&#$'()*+(,-$./012$'()*+3*%#0.$'(*'4(5'6-$6"' -
dere die Moleküle und deren Funktionalität gezielt 
mittels Elektronen (d.h. Strom), Photonen (d.h. Licht) 
oder Phononen (d.h. Wärme) zu verändern. Zum 
grundlegenden Verständnis werden dabei sehr einfa-
che anorganische Moleküle, wie Sauerstoff, Kohlen-
monoxid, Kohlendioxid oder auch Wasser untersucht. 

Andererseits versuchen wir auch 
die Funktionalität organischer 
!"#$%&#$()*+(,-$./012$'(')12 -
zubilden. Insbesondere sind wir 
dabei an nanoskaligen Schal-
tern interessiert. 

D ie Fähigkeit, die Anregungen, 
die zu diesen Veränderungen 
führen, zu verstehen, ist von 
fundamentalen Interesse, könnte 

aber auch die Grundlage für technologische Anwendungen bilden. Die 
7'8$.6*12*'9( 4$6( :"'8)%8$6( ;"'( <)66$.( =58( ,-$./012$'( 568( 5'8$.$66)'8(
für viele andere Fachgebiete, die von der Astrophysik über die Elektroche-
mie bis hin zur Meteorologie reichen.

»Die Physik war und ist eine grundständige Wissenschaft, die sich 
aber auch immer weiterentwickelt, durch neue Forschungsfelder aus 
anderen Disziplinen, aber auch aus sich selbst heraus. Solange weiter 
Physiker an der grundlegenden Prinzipien der Natur interessiert sind, 
wird das nicht enden.«

Chemische Physik
auf der Nanoskala

Prof. Dr. Karina Morgenstern 

Physik - eine grundständige Wissenschaft

Curriculum Vitae

 

1968

1987 - 1994
   

1993 - 1996

1996 - 1999

1997 

1999 - 2002
 

2002

2003 - 2005 

seit 2005

Bild rechts oben
Arbeitsgruppe Morgenstern im 
Mai 2007

Bild links oben
Nitrobenzol und 
Chloronitrobenzolmolekül

Bild links unten
Rastertunnelmikroskop

Bild rechts unten
Wassernanocluster

geboren in Bonn

Physik- und Informatik-
Diplom-Studium an der
Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität, Bonn 
und der University of Tennes-
see, Knoxville, U.S.A.

Promotion bei G.Comsa am 
Forschungszentrum Jülich und 
F.Besenbacher, Universität 
Aarhus, Dänemark

Postdoktorandin an der 
Universität Lausanne, Schweiz

Günther-Leibfried-Preis des 
Forschungszentrums Jülich

Arbeiten zur Habilitation bei 
K.-H.Rieder, FU Berlin

Hertha-Sponer-Preis der DPG

Heisenbergstipendium der 
DFG

Professorin (W3) an der
Leibniz Universität Hannover
 

Id
ee

 u
nd

 G
ru

nd
ko

nz
ep

t: 
D

r. 
B

ar
ba

ra
 S

an
do

w
, P

ro
f. 

D
r. 

M
on

ik
a 

R
its

ch
-M

ar
te

   
 / 

   
G

es
ta

ltu
ng

: w
w

w
.d

-d
es

ig
ne

r.d
e


